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A) Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (ECOSTATE, Buro fir Artenschutz und Stadtékologie)
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B) Bericht zur Baugrundvorerkundung und allgemeine Beurteilung der Baugrundverhaltnisse und
Versickerungsfahigkeit (Geologisches Bliro Thomas Vof3, 28.03.2024)

Q) Erstellung Entwasserungskonzept/ A-RW 1- Konzept fur den vorhabenbezogenen B-Plan ,Griine
Mitte”, Holm (ib mikisch - Ingenieurblro fir Wasserwirtschaft)
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TEIL | - BAULEITPLANERISCHER TEIL

1

Raumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet befindet sich im Ortskern der Gemeinde Holm sldlich der SchulstraBe sowie &st-
lich und westlich der Twiete. Der Plangeltungsbereich umfasst die Bestandsbebauung der ,Alten
Muhle”, dessen Nebenanlagen und angrenzende Freiflachen.

Das Plangebiet umfasst eine Flache von 1,45 ha.

Planungserfordernis

Die Gemeinde Holm beabsichtigt die Schaffung von neuen Wohnbauflachen zur Deckung des
Wohnraumbedarfs. Die zentral gelegene, innerértliche Flache der ,Alten Mihle” wird hierfir mit
einem neuen Nutzungskonzept belegt. Durch die Nachverdichtung der Flache wird neuer Wohn-
raum geschaffen. Planungsziel ist demnach die Errichtung eines Allgemeinen Wohngebiets (WA)
mit dem stadtebaulichen Ziel, die zentrale Lage und Funktion des Gebietes zu nutzen sowie die
bestehende Nachfrage nach (kleineren) Wohnungen zu decken. Insgesamt entstehen 61 Wohn-
einheiten in verdichteter Bebauung in Form von Mehrfamilien-, Doppel- und Reihenhdusern.

Die Neustrukturierung zielt sowohl auf den Erhalt des historischen Ortsbildes als auch der Funkti-
on der Ortsmitte der Gemeinde Holm sowie auf die Schaffung neuen Wohnraums ab.

Um die beabsichtigte bauliche Entwicklung des Vorhabens in einer zukunftsfahiger, geordneter
Form umzusetzen, ist die Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplan erforderlich. Die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 29 erfolgt nach § 13a BauGB, da die Planung siedlungsplanerisch
eine MaBnahme der Innenentwicklung darstellt. Der Bebauungsplan kann daher im beschleunig-
ten Verfahren gemé&B § 13a BauGB durchgefiihrt werden.

Die Voraussetzungen zur Anwendung des § 13a BauGB liegen vor:

— Das Vorhaben dient der Innenentwicklung.

— Die GroéBe der Grundflache liegt unterhalb der in § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB genannten
20.000 m?, die fur die Durchfiihrung des Bebauungsplanverfahrens im beschleunigten Verfah-
ren nicht Gberschritten werden dirfen.

— Der Bebauungsplan wird nicht die Zulassigkeit von Vorhaben begriinden, die einer Pflicht zur
Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung nach dem Gesetz Uber die Umweltvertrag-
lichkeitsprifung (UVPG) oder nach Landesrecht unterliegen. Es bestehen keine Anhaltspunkte
fur Beeintréchtigungen von Natura 2000-Gebieten, ebenso wenig sind bei der Planung Pflich-
ten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unféllen nach § 50 Satz
1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten.

Es entfallt daher die Pflicht zur Aufstellung eines Umweltberichtes. Die naturschutzrechtlichen Ein-
griffe gelten als bereits vor der Planung erfolgt und sind demnach weder zu bilanzieren noch aus-
zugleichen.

In der Sitzung der Gemeindevertretung vom 27.06.2019 wurde die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 29 beschlossen. Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Holm stellt die Flache als ge-
mischte Bauflache dar. Dieser wird im Rahmen einer Berichtigung im Zuge des Verfahrens ange-
passt.
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3 Planungsvoraussetzungen /Planungsgrundlagen

3.1 Landesentwicklungsplan
Der Landesentwicklungsplan (2021) stellt die Gemeinde innerhalb des Ordnungsraums Ham-
burgs sowie innerhalb des 10km-Umkreises des Mittelzentrums Pinneberg dar.
Der Ordnungsraum Hamburg dient vor allem als Entwicklungs- und Entlastungsbereich. Ord-
nungsrdume sind Schwerpunkte fir siedlungsstrukturelle und wirtschaftliche Entwicklungsimpul-
se. Ziel ist es die Wirtschafts- und Arbeitsplatzentwicklung zu verbessern, attraktive Wohnangebo-
te und Einrichtungen der Daseinsvorsorge zu schaffen sowie die Lebensqualitat zu erhalten.
Die Gemeinde befindet sich des Weiteren innerhalb eines Vorbehaltsraums fir Natur und Land-
schaft.
Die Planungen des Bebauungsplans Nr. 29 entsprechen den Zielen und Grundsétzen des Landes-
entwicklungsplans.

3.2 Regionalplan
Der Regionalplan des Planungsraums | (1998) stellt die Gemeinde Holm ebenfalls im Ordnungs-
raum Hamburg dar.
Die Gemeinde wird umgeben von einem regionalen Griinzug und grenzt im Osten an einen
Schwerpunktbereich fir die Erholung an. Im Gemeindegebiet wird ebenfalls der Verlauf der Bun-
desstralBe im Regionalplan dargestellt.
Das Vorhaben des Bebauungsplans Nr. 29 entspricht den Zielen und Grundsatzen des Regional-
plans des Planungsraums I.

Abb.: Ausschnitt Regionalplan
Planungsraum | (1998)
3.3  Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Holm (1972) stellt das Plangebiet als gemischte Baufla-
che bzw. Dorfgebiet dar. Die Abweichungen werden im Zuge einer Berichtigung des Flachennut-
zungsplans angepasst. Der Bebauungsplan entwickelt sich aus dem Flachennutzungsplan.
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Abb.: Ausschnitt Flachennutzungsplan
(1984)

Landschaftsrahmenplan

Der Landschaftsrahmenplan (2020) stellt das Plangebiet innerhalb des Trinkwasserschutzgebiets
dar. Weitere Aussagen, die das Plangebiet betreffen, werden nicht getroffen.

Rund um das Gemeindegebiet Holm wird ein Landschaftsschutzgebiet und Gebiet mit besonde-
rer Erholungseignung dargestellt. Im Westen an das Gemeindegebiet grenzt ein Hochwasserrisi-
kogebiet an.

Die vorliegende Planung entspricht somit den Zielen des Landschaftrahmenplans.

Landschaftsplan

Der Landschaftsplan (1995) stellt als Bestand im Plangebiet Intensivgriinland trockener Standorte
dar. Entlang des sudlichen Grenze des Plangebiet wird ein zu erhaltender Knick sowie eine Kopf-
baumreihe dargestellt.

Als Entwicklungsziel stellt der Landschaftsplan fir den gesamten Geltungsbereich bestehende
und neue gemischte Bauflachen dar.
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Abb.: Ausschnitt
Landschaftsplan (1995)

Die vorliegende Planung entspricht somit den Zielen des Landschaftsplans.
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4 Bestandsbeschreibung

Das Plangebiet umfasst eine 1,45 ha grof3e Flache im Zentrum der Gemeinde Holm. Es befindet
sich in unmittelbarer Néhe zu diversen Einrichtungen der sozialen Infrastruktur (Schule, Kinderta-
gesstatte, Feuerwehr, Sporthalle) und wird umgeben von Einzel- und Zeilenhausbebauung.

Im Plangeltungsbereich befinden sich die ,Alte Mihle” sowie die dazugehérigen baulichen Anla-
gen. Rund um die Bestandsbebauung befindet sich eine Wiesenflache, die von Hecken und Bé&u-
men eingefasst wird.

5 Vorhabenbeschreibung

Die Planung basiert auf der Erstellung des stddtebaulichen und hochbaulichen Grobkonzeptes
.Grine Mitte”. Das Grobkonzept dient als Grundlage zur Schaffung der planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen fir den vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan.

Der Erhalt der bestehenden Bebauungsstruktur sowie die Entwicklung eines neuen stadtebauli-
chen Gesamtensemble in verdichteter Bauweise ist Ziel des Vorhabens. Durch ein breites Ange-
bot an Wohnungstypologien soll die Diversitdt der Gesellschaft im Quartier gestarkt werden. Die
erhdéhte Nachfrage nach kleineren, barrierearmen und bezahlbarem Wohnraum wird demnach
nachgekommen. Die neue Bebauungsstruktur flgt sich in seiner Gestaltung, Héhenentwicklung,
Dichte und Art der baulichen Nutzungen in die Umgebung ein und entspricht den Gegebenhei-
ten der zentralen Lage in der Ortsmitte.

Das Vorhaben implementiert gemischte Nutzung vor allem durch eine neue, multifunktionale Be-
spielung der ,Alten Mihle, die u. a. zu einer Belebung der Ortsmitte fihren soll. In der ,Alten
Muhle” werden kiinftig durch Sanierungs- und UmnutzungsmaBnahmen drei kleine Gewerbeein-
heiten, ein Hofladen, ein Café sowie 12 Wohneinheiten, davon 8 barrierefrei, errichtet. Hinzu kom-
men 51 weitere Wohneinheiten in neugebauten Doppel-, Reihen- und Mehrfamilienhausern. Ins-
gesamt entstehen in dem Quartier 61 neue Wohneinheiten in verschiedenen Typologien und Gro-
Ben.

Stellplatze werden weitestgehend gebiindelt auf dem Grundstiick untergebracht. Die Biindelung
des ruhenden Verkehrs sorgt fir Aufenthaltsqualitdt der Freirdume und Entlastung der Wohnstra-
Ben. In dem Quartier sind entsprechend der Stellplatzsatzung der Gemeinde Holm vom
17.01.2023 ausreichend Stellplatze geplant. Dies gilt sowohl fiir Kfz-Stellplatze als auch fur Fahr-
radstellplatze. Fur die Gewerbeeinheiten wurde die Hauptnutzflache als Berechnungsgrundlage
verwendet.

6 Wesentliche Inhalte des Durchfiihrungsvertrags

Zwingender Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist der Durchfiihrungsvertrag
(DV), der zwischen dem Vorhabentrager und der Gemeinde vor dem abschlieBenden Satzungsbe-
schluss geschlossen wird. Der Durchflihrungsvertrag bezieht sich auf den Bereich des Vorhaben-
und ErschlieBungsplans.

Im Durchfihrungsvertrag werden Uber die im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen hinaus-
gehende Regelungen getroffen, die eine fristgemaBe Umsetzung der vorgesehenen Planung und
die dauerhafte Sicherung der vereinbarten Nutzungen gewahrleisten sollen. Im Durchfiihrungs-
vertrag werden u.a. folgende Inhalte geregelt:

— Vertragsgebiet und Nachweis der Eigentumsverhéltnisse
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7.2

7.3

—  Beschreibung des Vorhabens

—  Kostentbernahme fir die Erstellung des vorhabenbezogenen B-Planes und aller Fachgut-
achten sowie die Herstellungskosten zur Umsetzung des Projekts durch den Bautrager

—  Sicherung der finalen Herstellung der 6ffentlichen Flachen im AuBenbereich

—  Sicherung der Rechtsnachfolge, sodass auch bei einem méglichen Weiterverkauf des Grund-
stiickes die BaumaBnahmen gemal dem Durchfihrungsvertrag umgesetzt werden

—  Vertragsstrafen und Sicherheiten

— Regelungen zum naturschutzrechtlichen Ausgleich und zu der Herstellung von Erschlie-
Bungsanlagen

(Ergénzung der Vertragsinhalte im weiteren Verfahren)

Fachgutachten
Immissionsschutz

Fir den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 29 ,Alte Mihle" wird eine schalltechnische Vor-
untersuchung durchgefihrt. Im diesem Rahmen werden folgende Erhebungen durchgefihrt:

- Analyse der schalltechnischen Situation hinsichtlich mdglicher Konfliktpunkte (u.a. Feuerwehr
und benachbarte Nutzungen)

- Aufstellung des schalltechnischen Untersuchungsrahmens
- Verfassen einer Kurzdarstellung der Ergebnisse

Auf Grundlage der Voruntersuchung sind ggf. noch weitere Leistungen und Untersuchungen im
Rahmen des Immissionsschutzes notwendig.

Die Ergebnisse der schalltechnischen Voruntersuchung werden im laufenden Verfahren erganzt.

Baugrund und Versickerung

Zur Beurteilung der allgemeinen Baugrundverhaltnisse sowie der Versickerungsfahigkeit des Bo-
dens wurde eine Baugrundvorerkundung erstellt. Hierzu wurden auf dem Grundstiick acht Ramm-
kernsondierungen nach DIN EN ISO 22475-1 bis in eine Tiefe von 6,00 m u. GOK (Geldndeober-
kante) durchgefihrt.

Die Vorerkundung hat ergeben, dass der Untergrund fir eine Versickerung von Niederschlags-
wasser nicht geeignet ist. Die jeweiligen Einzelergebnisse der Sondierungen sind den Bodenprofi-
len der Baugrundvorerkundung zu entnehmen. Vorldufige Hinweise und Empfehlungen sind dem
ebenfalls zu entnehmen.

Im laufenden Verfahren ist eine Prifung der Baugrundverhaltnisse fiir das konkrete Bauvorhaben
notwendig.

Wasserwirtschaftliche Konzeption

GemaB Aussage des Baugrundvorerkundung des Geologischen Biros Thomas Vo3 vom
28.03.2024 ist eine Versickerungen aufgrund der Bodenbeschaffenheit von Oberflachenwasser
nicht méglich. Dementsprechend wird fiir den vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan
ein Entwéasserungskonzept sowie ein A-RW 1-Konzept erstellt.
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Die Ergebnisse der wasserwirtschaftlichen Konzeption und der Berechnung der Wasserhaushalts-
bilanz nach A-RW-1 Erlass werden im laufenden Verfahren erganzt.

8 Begriindung der planungsrechtlichen Festsetzungen

...wird im laufenden Verfahren ergénzt.

9 Begriindung der griinordnerischen Festsetzungen

...wird im laufenden Verfahren ergénzt.

10 Begriindung der gestalterischen Festsetzungen

...wird im laufenden Verfahren ergénzt.

11 Verkehr und ErschlieBung

Das Plangebiet befindet sich im Ortskern der Gemeinde Holm und ist Gber die Schulstra3e an das
offentliche Verkehrsnetz angebunden. In unmittelbarer Ndhe befinden sich zwei Haltestellen des
6ffentlichen Nahverkehrs. Im Plangebiet erfolgt die Unterbringung des ruhenden Verkehrs der
Wohngebaude und der &ffentlichen Nutzungen.

12 Ver- und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgung kann im Wesentlichen durch die bestehenden Anschlisse der derzeiti-
gen Bestandsbebauung lber die bestehenden Leitungen erfolgen.

12.1 Telekommunikation

Ein Anschluss an das Ortsnetz fir Telekommunikation erfolgt liber die bestehenden Leitungen.

12.2 Strom- und Warmeversorgung

Die Strom- und Wé&rmeversorgung erfolgt iber das bestehende Netz der Bestandsgeb&ude. Die-
se werden bei Bedarf grundstiicksbezogen erweitert und ergénzt.

12.3 Frischwasserversorgung

Die Frischwasserversorgung erfolgt tiber die bestehende Leitungen der Bestandsgebaude. Diese
werden bei Bedarf grundstiicksbezogen erweitert und erganzt.

12.4 Schmutzwasserbeseitigung

Die Frischwasserversorgung erfolgt ber die bestehende Leitungen der Bestandsgebaude. Diese
werden bei Bedarf grundstiicksbezogen erweitert und ergénzt.

12.5 Oberflichenentwésserung

Durch die geplante Bebauung finden im Geltungsbereich zusétzliche Flachenversiegelungen statt.

Da eine Versickerungen aufgrund der Bodenbeschaffenheit von Oberflachenwasser nicht moglich
ist, werden auf Grundlage des Entwasserungskonzept MaBnahmen zur Oberflachenentwéisserung
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12.6

12.7

13

13.1

und Einleitung von Niederschlagswasser formuliert. Die Ergebnisse werden im laufenden Verfah-
ren erganzt.

Abfallbeseitigung

Die Abfall- und Wertstoffbeseitigung erfolgt durch die Abfallwirtschaftsgesellschaft des Kreises
Pinneberg.

Brandschutz

Die Léschwasserversorgung fir den Feuerwehreinsatz ist unter Anwendung der DVGW Arbeits-
blatter W 405 - Bereitstellung von Léschwasser durch die &ffentliche Trinkwasserversorgung - und
W 331 - Hydrantenrichtlinie - sicherzustellen. Hydranten fur die Entnahme von Léschwasser sind
so anzuordnen, dass sie nicht zugestellt werden kénnen und jederzeit fir die Feuerwehr zugéng-
lich sind. Der Abstand zwischen den Hydranten ist nach Arbeitsblatt W 331 des DVGW - Regel-
werks zu bestimmen. Als ausreichend wird ein Abstand von 80 - 100 m angesehen.

Nachrichtliche Ubernahmen / Hinweise
Trinkwasserschutzgebiet

Der gesamte Plangeltungsbereich befindet sich in der Zone IlIA des Trinkwasserschutzgebietes
Haseldorfer Marsch. Die Wasserschutzgebietsverordnung Haseldorfer Marsch vom 27. Januar
2010 ist zu beachten.
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TEIL Il - UMWELTBELANGE

14

14.1

15

15.1

Einleitung
(BauGB Anlage 1 Nr. 1)

Da der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 29 nach dem Verfahren geméal3 § 13a BauGB auf-
gestellt wird, entfallen die Verpflichtung zur Umweltprifung, der Umweltbericht, das Monitoring
nach § 4 ¢ BauGB und ein Ausgleich der Eingriffe. Nach § 1 Abs. 6 Ziffer 7 BauGB sind dennoch
die Belange des Umweltschutzes zu prifen und bei der Abwagung zu berlcksichtigen.

Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum umfasst den Plangeltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans Nr. 29 und die ndhere Umgebung, die von den Planungen betroffen sein kénnte.

Festgelegte Ziele des Umweltschutzes und deren Beriicksichtigung bei der Aufstellung
(BauGB Anlage 1 Nr. 1 Buchstabe a)

Fachgesetzliche Ziele

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

§ 1 BNatSchG: "Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundla-
gen des Menschen auch in Verantwortung fur die kiinftigen Generationen im besiedelten und un-
besiedelten Bereich so zu schiitzen, zu pflegen und, soweit erforderlich, wiederherzustellen, dass

1. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts,

2. die Regenerationsfdhigkeit und nachhaltige Nutzungsfahigkeit der Naturgdter,

3. die Tier- und Pflanzenwelt, einschlieBlich ihrer Lebensstatten und Lebensrdume sowie

4. die Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft

auf Dauer gesichert sind."

§ 15 Abs. 1 BNatSchG: "Der Verursacher eines Eingriffs ist zu verpflichten, vermeidbare Beein-
tradchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen."

Diese Ziele finden im weiteren Verfahren Uber griinordnerische Festsetzungen Eingang in die Pla-
nung, die die Minimierung bzw. Vermeidung von Beeintrachtigungen zum Ziel haben. Festsetzun-
gen zu Neupflanzungen, Dachbegriinung und Versickerung vor Ort werden im weiteren Verfahren
geprift.

§ 15 Abs. 2 BNatSchG: "Der Verursacher ist zu verpflichten, unvermeidbare Beeintréchtigungen
durch MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichsmal3-
nahmen) oder zu ersetzen (ErsatzmalBBnahmen).

Die Planungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 29 sehen keine Eingriffe vor, die
der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung unterliegen. Nach § 13 a Abs. 2 BauGB gelten Ein-
griffe, die auf Grund des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 29 zu erwarten sind, als im
Sinne des § 1 a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zuléssig. Ein
Ausgleich der Eingriffe ist somit nicht erforderlich.

§ 30 BNatSchG i. V. m. § 21 LNatSchG: MaBnahmen, die zu einer Zerstérung, Beschadigung, Ver-
dnderung des charakteristischen Zustandes oder sonstigen erheblichen oder nachhaltigen Beein-
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trachtigung der gesetzlich geschitzten Biotope fiihren kdnnen, sind verboten (Gesetzlicher Bio-
topschutz).

Es sind keine gesetzlich geschitzten Biotope vorhanden.

§ 44 BNatSchG stellt die zentrale nationale Vorschrift des besonderen Artenschutzes dar. Er bein-
haltet fir die besonders geschitzten sowie die streng geschiitzten Tiere und Pflanzen unter-
schiedliche Verbotstatbestande.

Die Vertraglichkeit der vorliegenden Planung wird im Rahmen eines artenschutzrechtlichen Fach-
beitrags gepruft.

Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)

§ 1 BBodSchG: "Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern
oder wiederherzustellen. Hierzu sind schadliche Bodenverédnderungen abzuwehren, der Boden
und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen
Beeintrachtigungen seiner naturlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und
Kulturgeschichte so weit wie moglich vermieden werden."

Dem gesetzlichen Bodenschutz wird durch Minimierung der Versiegelung Rechnung getragen.
Das stadtebauliche Konzept legt zudem eine flachensparende ErschlieBung zugrunde.

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

§ 1 Abs. 1 BImSchG: "Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden,
das Wasser, die Atmosphére sowie Kultur- und sonstige Sachgdter vor schadlichen Umwelteinwir-
kungen zu schiitzen und dem Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen."

§ 50 BImSchG: "Bei raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen sind die fiir eine bestimmte
Nutzung vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schédliche Umwelteinwirkungen
und von schweren Unfallen im Sinne des Artikels 3 Nr. 5 der Richtlinie 96/82/EG in Betriebsberei-
chen hervorgerufenen Auswirkungen auf die ausschlieBlich oder tberwiegend dem Wohnen die-
nenden Gebiet sowie auf sonstige schutzbeddrftige Gebiete soweit wie moglich vermieden wer-
den."

Es wird im weiteren Verfahren eine larmtechnische Untersuchung vorgelegt.

Gesetz zur Energiewende und zum Klimaschutz (EWKG) Schleswig-Holstein

Das Anfang 2017 von der Landesregierung verabschiedete Gesetz bildet eine rechtliche Grundla-
ge fir die Energiewende-, Klimaschutz- und KlimaanpassungsmaBnahmen in Schleswig-Holstein.
Zudem werden mit dem Gesetz zentrale Klimaschutzziele fir das Land festgeschrieben. Die Lan-
desregierung erstellt eine Anpassungsstrategie an den Klimawandel und setzt entsprechende
MaBnahmen um. Die Landesregierung erstellt eine Anpassungsstrategie an den Klimawandel und
setzt entsprechende MaBnahmen um. In dem Entwurf der Fortschreibung des Landesentwick-
lungsplans des Landes Schleswig-Holstein von Ende 08 werden bereits konkrete Grundsatze zur
Anpassung an den Klimawandel aufgefihrt (s. Fachplane).

Im weiteren Verfahren werden Festsetzungen erganzt, die dazu geeignet sind, Beeintrachtigun-
gen des Klimas zu minimieren.
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WHG (Wasserhaushaltsgesetz):

§ 1: ,Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewé&sserbewirtschaftung die Gewas-
ser als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als Lebensraum fir
Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schitzen.”

§ 51 Festsetzung von Wasserschutzgebieten:
Abs. 1 ,Soweit es das Wohl der Allgemeinheit erfordert,

1. Gewésser im Interesse der derzeit bestehenden oder kinftigen éffentlichen Wasserversorgung
vor nachteiligen Einwirkungen zu schitzen,

2. das Grundwasser anzureichern oder

3. das schédliche AbflieBen von Niederschlagswasser sowie das Abschwemmen und den Eintrag
von Bodenbestandteilen, Diinge- oder Pflanzenbehandlungsmitteln in Gewasser zu vermeiden,

kann die Landesregierung durch Rechtsverordnung Wasserschutzgebiete festsetzen.”
§ 52 Besondere Anforderungen in Wasserschutzgebieten:

Abs. 1 ,In der Rechtsverordnung nach § 51 Absatz 1 oder durch behérdliche Entscheidung kon-
nen in Wasserschutzgebieten, soweit der Schutzzweck dies erfordert,

1. bestimmte Handlungen verboten oder flir nur eingeschrankt zuldssig erklart werden,
2. die Eigentiimer und Nutzungsberechtigten von Grundstiicken verpflichtet werden,

a) bestimmte auf das Grundstlick bezogene Handlungen vorzunehmen, insbesondere die Grund-
stiicke nur in bestimmter Weise zu nutzen,

b) Aufzeichnungen Uber die Bewirtschaftung der Grundstiicke anzufertigen, aufzubewahren und
der zusténdigen Behodrde auf Verlangen vorzulegen,

c) Bestimmte MaBBnahmen zu dulden, insbesondere die Beobachtung des Gewéssers und des Bo-
dens, die Uberwachung von Schutzbestimmungen, die Errichtung von Zaunen sowie Kennzeich-
nungen, Bepflanzungen und Aufforstungen,

3. Beglnstigte verpflichtet werden, die nach Nummer 2 Buchstabe ¢ zu duldenden MalBnahmen
vorzunehmen.”

Der schonende Umgang mit dem Schutzgut Wasser wird im weiteren Verfahren bericksichtigt. Es
wird geprift, ob und welche MaBnahmen zur Minimierung der Eingriffe in das Schutzgut Wasser
in den Bebauungsplan Gbernommen werden.

Der gesamte Plangeltungsbereich befindet sich in der Zone llIA des Trinkwasserschutzgebietes
Haseldorfer Marsch. Die Wasserschutzgebietsverordnung Haseldorfer Marsch vom 27. Januar
2010 ist zu beachten.

Ziele aus Fachplanungen

Siehe Kapitel 3.4 und 3.5.

Zu erwartende Auswirkungen auf die Umwelt

Die neue Bebauung wird zu Versiegelungen des Bodens und damit zu Beeintréchtigungen der
Schutzgiter Boden und Grundwasser fiihren.
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Zudem wird die geplante Bebauung einer bisher landwirtschaftlich genutzten Fléache zu einer Be-
seitigung von Vegetationsbestdnden und zur Verdnderung des Landschafts- und Ortsbildes fih-
ren. Einzelne Bdume werden fiir die Umsetzung des Vorhabens beseitigt.

Die Vertraglichkeit der Planung mit geltendem Artenschutzrecht werden auf Basis einer Potenzial-
analyse im Rahmen eines artenschutzrechtlichen Fachbeitrages gepriift.

Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch sind durch ein Fachgutachten zum Immissionsschutz zu
prafen.

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzglter Kultur- und Sachgiter und Klima sind nicht zu er-
warten.

Untersuchungsrahmen fiir die Beriicksichtigung der Umweltbelange

Der Untersuchungsumfang dient nicht einer méglichst vollstandigen Sammlung und Darstellung
aller Schutzgutdaten fir das Untersuchungsgebiet. Vielmehr erfolgt eine Fokussierung der Unter-
suchungen auf die Daten, die zur Bewertung der Auswirkungen durch den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 29 auf die Schutzgiter von Bedeutung sind.

Untersuchungsgegenstand Vorhandene Unterlagen Zusatzlich benétigte Un-
terlagen

Schutzgut Flache

» Aktuelle Flachennutzung * Regionalplan » Aktuelle Bestandserfas-

* Bewertung: Inanspruchnahme Landschaftsrahmenplan sung
von nicht versiegelten, natur- |* Landschaftsplan
betonten Flachen

= Relevante Auswirkungen auf
nicht versiegelte Flachen

Schutzgut Boden

* Bodentyp/ Bodenart * Bodenibersichtskarte 1 : * Baugrunduntersu-

* Bewertung: Ertragsféhigkeit, 200.000 chung
Standortqualitét fir natlrliche |* Bodenkarten 1:25.000
Vegetation, Lebensraum fir  |¢ Bodenbewertung Umweltpor-

natirliche Pflanzen tal SH
* Vorbelastungen * Landschaftsplan
= Relevante Auswirkungen auf |* Regionalplan, Landschaftspro-

das Schutzgut Boden gramm, Landschaftsrahmen-

plan

Schutzgut Wasser
* Grundwasser * Landschaftsplan * Entwasserungskonzept
* Oberflachengewésser * Landschaftsrahmenplan unter Anwendung des
* Wasserqualitat * Regionalplan Erlasses A-RW1

* Vorflutverhaltnisse

* Bewertung: Natirlichkeit

= Relevante Auswirkungen auf
das Schutzgut Wasser
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* Klimawandel

* Bewertung: raumbedeutende

Klimafunktionen

Relevante Auswirkungen auf

das Schutzgut Klima

Luftqualitat

* Bewertung: raumbedeutende
Frischluftfunktionen

= Relevante Auswirkungen auf
das Schutzgut Luft

>

Uberwachung SH)

Schutzgut Klima/Luft
* Lokalklima * Luftqualitdtin SH (Jahresiber- |-
* Klima SH sichten der Lufthygienischen

Schutzgut Pflanzen

* Gesetzlich geschiitzte Biotope

* Rote Liste Arten (hdhere Pflan-
zenarten)

* Besonders und streng ge-
schitzte Arten (héhere Pflan-
zenarten)

* Biotop- und Nutzungstypen

* Préagende Gehdlzstrukturen

* Bewertung: Naturndhe, Alter/
Ersetzbarkeit, seltene Arten,
Seltenheit des Biotoptyps

= Relevante Auswirkungen auf
das Schutzgut Pflanzen

Landschaftsplan
Biotopkartierung des LfU

Aktuelle Bestandserfas-
sung

Schutzgut Tiere

* Brutvogel

* Flederméause

* Bewertung: Seltenheit des Le-
bensraums, Vorkommen plan-
relevanter Arten

= Relevante Auswirkungen auf
das Schutzgut Tiere

= Bewertung der artenschutz-
rechtlichen Auswirkungen

Artenschutzrechtlicher
Fachbeitrag

Schutzgut biologische Vielfalt

* Biotopverbundsystem

* Schutzgebiete

e Geschitze und seltene Pflan-
zen- und Tierarten

* Bewertung: Lage in natur-
schutzfachlich bedeutsamen
Gebieten sowie Beachtung be-
sonders schitzenswerten Ar-
teninventars

* Entsprechend des Materials fur
die Schutzgiter Pflanzen und
Tiere sowie rechtliche Bindun-
gen und planerische Vorgaben
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= Relevante Auswirkungen auf
die biologische Vielfalt

Schutzgut Landschaft

* Prégende Landschaftsstruktu- |* Landschaftsplan * Landschaftsbilderfas-
ren bzw. ortsbildpragende sung durch Ortsbege-
Strukturen hung

* Sichtbeziehungen

* Historische Kulturlandschaften

* Vorbelastungen

* Bewertung: Naturlichkeit, histo-
rische Kontinuitat, Vielfalt

= Relevante Auswirkungen auf
das Landschaftsbild

Schutzgut Mensch

* Wohnen / Wohnumfeld * Landschaftsplan * Larmtechnische Unter-

* Erholung * Flachennutzungsplan suchung

* Gesundheit

* Bewertung: Wohnfunktion, Er-
holungswirksamkeit der Land-
schaft, gesundheitliche Wirkun-
gen der Umgebung

= Relevante Auswirkungen auf
Wohnumfeld und Erholungs-
raume

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

* Denkmale (Archdologische * Landschaftsplan -
Denkmale, Kulturdenkmale) Liste der Kulturdenkmale SH

* Geotope

= Abschatzung der zu erwarten-
den Beeintrachtigungen

Technischer Umweltschutz

* Ver-und Entsorgung * Planzeichnung und Begriin-

* Erneuerbare Energien dung des Bebauungsplanes

* Gefahrenpotenzial Unfélle

= Bewertung: Vorhaben mit mal3-
geblichen Auswirkungen auf
die Umwelt

Sonstiges
* Rechtliche Bindungen und pla- |* Landesentwicklungsplan, Regi-|-
nerische Vorgaben onalplan
= Bericksichtigung umweltrele- |* Landschaftsprogramm, Land-
vanter Vorgaben in der Pla- schaftsrahmenplan, Land-
nung schaftsplan
* Schutzgebiets- und Biotopver-
bundsystem

* Natura 2000
* Verordnungen (NSG, LSG)
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18 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Die Planungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 29 sehen keine Eingriffe vor, die
der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung unterliegen. Nach § 13 a Abs. 2 BauGB gelten Ein-
griffe, die auf Grund des Bebauungsplans Nr. 29 zu erwarten sind, als im Sinne des § 1 a Abs. 3
Satz 5 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig. Ein Ausgleich der Eingriffe
ist somit nicht erforderlich.

Gemeinde Holm , woovveoveeieeeeeee

Der Burgermeister / Die Blirgermeisterin
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Vorgang

Durchgefiihrte Untersuchungen
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Beurteilung der Versickerungsfahigkeit

Sonstige Hinweise

Anhang

- Lageplan
- Bohrprofile
- Schichtenverzeichnisse



1 Vorgang

Der Unterzeichner wurde beauftragt, eine Baugrundvorerkundung fiir die Planung eines
Baugebietes durchzufiihren und die allgemeinen Baugrundverhiltnisse und die

Versickerungstahigkeit zu beurteilen.

2 Durchgefiihrte Untersuchungen

Am 22. und 26.03.24 wurden auf dem Grundstiick 8 Rammkernsondierungen nach DIN EN
ISO 22475-1 bis in eine Tiefe von 6,00 m u. GOK (Geldndeoberkante) abgeteuft. Das

Probenmaterial wurde geméf DIN 4022 angesprochen.

Die Bohransatzpunkte wurden nach Lage eingemessen.

3 Beschreibung der Bodenschichten

Die Bohrergebnisse sind im Anhang in Form von Bohrprofilen und Schichtenverzeichnissen

dargestellt.

Die Bodenproben waren organoleptisch (Aussehen und Geruch) unauftillig.

Bis in eine Tiefe von 0,50/0,80 m u. GOK wurde Mutterboden sondiert.

Darunter folgt ein 0,00 bis 0,70 m méchtiger feinsandiger Mittelsand. Der Bohrfortschritt ldsst
auf eine lberwiegend mitteldichte Lagerung schlieBen. Es handelt sich bei dem Sand
moglicherweise um einen spét- bis nacheiszeitlichen Flugdecksand.

Darunter folgen pleistozéne (eiszeitliche) Ablagerungen, die sich iiberwiegend aus einem stark
sandigen Geschiebelehm mit Sandeinschaltungen zusammensetzen. Der Geschiebelehm
wurde meist bis ca. 2,00 m u. GOK in steifer Konsistenz angetroffen. In RKS 6 hat der
Geschiebelehm bis 3,80 m u. GOK eine steife Konsistenz. Darunter folgen abgestuft steif bis
weicher, weicher und weich bis breiiger Geschiebelehm. Die weich bis breiigen
Konsistenzen treten hédufig in relativ groBen Méachtigkeiten auf.

Ab einer Tiefe von 4,50/5,80 m u. GOK wurden steifer Geschiebemergel und mitteldicht

gelagerter Schmelzwassersand und Geschiebesand sondiert.



4 Beschreibung der Grundwasserverhiltnisse

In den Sondierungen wurden Wasserstdnde zwischen 0,70 und 2,00 m u. GOK festgestellt.
Hierbei handelt es sich um Stau- und Schichtenwasser, sowie um Porenwasser aus dem
iiberwiegend vollstindig gesittigten Geschiebelehm.

Ausgeprigte Grundwasserleiter wurden nicht angetroffen.

In niederschlagsreichen Zeiten muss mit einem Anstieg des Stauwasserspiegels bis

Geléndeoberkante und mit Oberflichenwasser in abflusslosen Senken gerechnet werden.

5 Beurteilung der allcemeinen Baugrundverhiltnisse

Die Baugrundvorerkundung dient dem Zweck, notwendige Griindungsmalinahmen
abzuschitzen. Sie ersetzt nicht die Priifung der Baugrundverhaltnisse fiir die konkreten
Bauvorhaben. Es wird empfohlen, die Baugrundverhéltnisse unmittelbar unter den
geplanten Gebiuden mittels weiterer Rammkernsondierungen zu erkunden und die

Tragfihigkeit unter Beriicksichtigung der Gebiudestatik zu beurteilen.

Der humose Oberboden ist als Baugrund ungeeignet.

Der Flugdecksand, der steife Geschiebelehm, der steife Geschiebemergel, der
Schmelzwassersand und der Geschiebesand stellen allgemein gut tragfiahige Bodenschichten
dar.

Der steif bis weich, der weiche und insbesondere der weich bis breiige Geschiebelehm stellen
setzungsrelevante Bodenschichten dar. Aufgrund der relativ groen Maichtigkeiten dieser

Schichten sind besondere Griindungsmafinahmen notwendig.

Nichtunterkellerte Gebéaude

Die Griindung nichtunterkellerter Gebdude wird im Regelfall als Plattengriindung méglich sein.
Ein Bodenaustausch der weicheren Geschiebelehmlagen wird voraussichtlich nicht notwendig

sein, da diese erst ab ca. 2,00 m u. GOK angetroffen wurden.



Unterkellerte Gebdude

Im Regelfall wird eine Plattengriindung moglich sein. Da die Griindungsebene meist innerhalb
der weichen Geschiebelehmlagen liegen wird, ist voraussichtlich ein Teilaustausch und die

Herstellung eines Griindungspolsters notwendig.

Die notwendige Abdichtung der Keller gegen Wasser ist im Einzelfall zu priifen.

Eine Abdichtung gegen nichtdriickendes Wasser gem. DIN 18533 ist grundsétzlich mdglich,
wenn Sicker- und Stauwasser mittels einer dauerhaft funktionsfahigen Dranage (Ring- und
Flachendridnage) gem. DIN 4095 abgefiihrt werden und in der Baugrube keine wasserfiihrenden
Sandlagen angeschnitten werden. Dennoch empfiehlt der Unterzeichner eine Abdichtung
gegen driickendes Wasser, da aufgrund der Wassersittigung und der weich bis breiigen
Schichten mit einem hohen Sandanteil mit einem kontinuierlichen Schichtenwasserzustrom
gerechnet werden muss.

Als Bemessungsgrundwasserstand ist die Geldndeoberkante, bzw. die Hohenlage einer

Ringdrénage anzunehmen.

Zur Herstellung der Baugruben ist eine Wasserhaltung notwendig. Die weichen und weich bis

breiigen Schichten miissen angepasst flach gebdscht oder verbaut werden.

6 Beurteilung der Versickerungsfahigkeit

Der Untergrund eignet sich nicht zur Versickerung von Niederschlagswasser, da der
Flugdecksand eine meist zu geringe Méchtigkeit hat, der Geschiebelehm keine ausreichende

Durchléssigkeit aufweist und der Stauwasserspiegel bis Geldndeoberkante ansteigen kann.

7 Sonstige Hinweise

Die sachgeméfBe Anlage und Ausbildung von Baugruben und Bdschungen unterliegt den
Vorschriften, Richtlinien und Empfehlungen fiir Boschungen, Arbeitsraumarbeiten und Verbau
gem. DIN 4124 und fiir den Aushub im Bereich benachbarter baulicher Anlagen gem. DIN
4223.



Lotrechter Aushub darf nur bis 1,25 m Tiefe und bei lastfreiem Randstreifen von mind. 0,60 m
erfolgen. Bei Tiefen zwischen 1,25 und 1,75 m miissen Grdben mit Saumbohlen oder

abgeboschter Kante oder Teilverbau gesichert werden.

Mutterboden und nichtbindiger Boden konnen mit einem Winkel von a = 45° geboscht
hergestellt werden. In steifem Geschiebelehm ist ein Béschungswinkel von maximal a = 60°
einzuhalten. Bei Wasseraustritt in weich bis breiigen Schichten ist eine flachere Boschung

notwendig.
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Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben:

Grine Mitte / Holm

Bohrung

RKS 1

Datum:
22.03.24 - 22.03.24

4 ]5] 6

Bis

..m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Erganzende Bemerkung ")

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische ")
Benennung

h) %)
Gruppe

i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserfiihrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Tiefe
inm
(Unter-
kante)

Art | Nr

0,60

a) Sand (schluffig, humos)
b)
c) d) e) dunkelbraun bis schwarz

f) Mutterboden, Auffillung 9) h) i)

2,20

a) Schluff (sandig bis stark sandig, tonig, kiesig, lagenweise,
Mittelsand, feinsandig)

b)

c) steif
braungrau

d) maRig schwer zu bohren e) rostfarben bis

f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

Ruhewasserstand
bei 1,20m

3,00

a) Schiuff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)

c) weich
braungrau

d) maRig schwer zu bohren bis leicht zu bohren

f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

e)

5,00

a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)

c) weich bis breiig d) leicht zu bohren e) grau

f) Geschiebelehm g) Pleistozan hy )0

6,00

a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)

c) steif d) maRig schwer zu bohren e) grau

f) Geschiebemergel g) Pleistozan h) i)k1

') Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Bauvorhaben: Grine Mitte / Holm
Bohrung RKS 2 Datum:
22.03.24 - 22.03.24
1 2 3 4 ]5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
d Bei
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung ")

..m Sonderprobe Tiefe
unter |¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Wasserfiihrung Art| N inm
Ansatz-|  nach Bohrgut nach Bohrvorgang Bohrwerkzeuge r (Unter-
punkt — Kernverlust kant

f) Ubliche g) Geologische ") h) 1) i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Sand (schluffig, humos)
b)
0,50
c) d) e) dunkelbraun bis schwarz
f) Mutterboden, Auffillung 9) h) i)
a) Mittelsand (feinsandig)
b)
0,80
c) d) maRig schwer zu bohren e) rostfarben
f) Flugdecksand? g) Quartar h) i)
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig) Ruhewasserstand
bei 2,00m
b)
2,10
c) steif d) maRig schwer zu bohren e) grau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
350 | ¢) steif bis weich d) méRig schwer zu bohren bis leicht zu
bohren e)grau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
5,40
¢) weich bis breiig d) leicht zu bohren e) dunkelgrau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

') Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Anlage

Bericht:
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Bauvorhaben: Grine Mitte / Holm
Bohrung RKS 2 Datum:
22.03.24 - 22.03.24
1 2 3 4 ]5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
nd Beimengungen
Bis u : gung Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung ")

..m Sonderprobe Tiefe
unter |¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Wasserflihrung Art| N inm
Ansatz-|  nach Bohrgut nach Bohrvorgang Bohrwerkzeuge r (Unter-

punkt — Kernverlust kant
f) Ubliche g) Geologische ") h) 1) i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
6,00
c) steif d) maRig schwer zu bohren e) grau
f) Geschiebemergel g) Pleistozan h) i)k1

') Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Anlage

Bericht:
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Bauvorhaben: Grine Mitte / Holm
Bohrung RKS3 Datum:
22.03.24 - 22.03.24
1 2 3 4 ]5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
nd Beimengungen
Bis u : gung Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung ")

..m Sonderprobe Tiefe
unter |¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Wasserfiihrung Art| N inm
Ansatz-|  nach Bohrgut nach Bohrvorgang Bohrwerkzeuge r (Unter-
punkt — Kernverlust kant

f) Ubliche g) Geologische ") h) 1) i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Sand (schluffig, humos)
b)
0,60
c) d) e) dunkelbraun bis schwarz
f) Mutterboden, Auffillung 9) h) i)
a) Mittelsand (feinsandig)
b)
0,80
c) d) maRig schwer zu bohren e) rostfarben
f) Flugdecksand? g) Quartar h) i)
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig) Ruhewasserstand
bei 1,20m
b)
1,60
c) steif d) maRig schwer zu bohren e) grau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
2,10 | ¢) steif bis weich d) méRig schwer zu bohren bis leicht zu
bohren e) braungrau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
2,60 c) weich d) leicht zu bohren bis maRig schwer zu bohren e)
braun

f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

') Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Anlage

Bericht:
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Bauvorhaben: Grine Mitte / Holm
Bohrung RKS3 Datum:
22.03.24 - 22.03.24
1 2 3 4 ]5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
nd Beimengungen
Bis u : gung Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung ")

..m Sonderprobe Tiefe
unter |¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Wasserfiihrung Art| N inm
Ansatz-|  nach Bohrgut nach Bohrvorgang Bohrwerkzeuge r (Unter-
punkt — Kernverlust kant

f) Ubliche g) Geologische ") h) 1) i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
4,50
c) weich bis breiig d) leicht zu bohren e) grau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0
a) Mittelsand (schluffig, schwach feinsandig, schwach grobsandig)
b)
6,00
c) d) maRig schwer zu bohren e)grau

f) Geschiebesand g) Pleistozan h) i)

') Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Grine Mitte / Holm

Bohrung

RKS 4

Datum:
22.03.24 - 22.03.24

4 ]5] 6

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

. m

Bemerkungen
b) Erganzende Bemerkung ")

Sonderprobe

unter
Ansatz-

c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Wasserfiihrung
nach Bohrgut nach Bohrvorgang Bohrwerkzeuge

punkt

— Kernverlust
f) Ubliche g) Geologische ") h) %) i) Kalk- Sonstiges
Benennung Benennung Gruppe| gehalt

Entnommene
Proben

Tiefe
inm
(Unter-
kante)

Art | Nr

0,80

a) Sand (schluffig, humos)
b)
c) d) e) dunkelbraun bis schwarz

f) Mutterboden, Auffillung 9) h) i)

1,20

a) Mittelsand (feinsandig)
b)
c) d) maRig schwer zu bohren e) rostfarben

f) Flugdecksand? g) Quartar h) i)

2,00

a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig) Ruhewasserstand
bei 1,90m

b)

c) steif d) maRig schwer zu bohren e) braungrau

f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

2,40

a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)

c) steif bis weich d) maRig schwer zu bohren bis leicht zu
bohren e) braungrau

f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

5,50

a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
¢) weich bis breiig d) leicht zu bohren e) grau

f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

6,00

ERN =YY

a) Mittelsand (schluffig, schwach feinsandig, schwach grobsandig)
b)

c) d) maRig schwer zu bohren e) grau

f) Geschiebesand Lﬁg)hPlgistqzén h) i)
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Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Bauvorhaben: Grine Mitte / Holm
Bohrung RKSS Datum:
26.03.24 - 26.03.24
1 2 3 4 ]5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
d Bei
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung ")

..m Sonderprobe Tiefe
unter |¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Wasserfiihrung Art| N inm
Ansatz-|  nach Bohrgut nach Bohrvorgang Bohrwerkzeuge r (Unter-
punkt — Kernverlust kant

f) Ubliche g) Geologische ") h) 1) i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Sand (schluffig, humos)
b)
0,60
c) d) e) dunkelbraun bis schwarz
f) Mutterboden, Auffillung 9) h) i)
a) Mittelsand (feinsandig)
b)
0,80
c) d) maRig schwer zu bohren e) rostfarben
f) Flugdecksand? g) Quartar h) i)
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig) Ruhewasserstand
bei 1,90m
b)
2,10
c) steif d) maRig schwer zu bohren e) braungrau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
550 | ¢) steif bis weich d) méRig schwer zu bohren bis leicht zu
bohren e) braungrau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
6,00
c) steif d) maRig schwer zu bohren e) grau
f) Geschiebemergel g) Pleistozan h) i)k1

') Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Bauvorhaben: Grine Mitte / Holm
Bohrung RKS 6 Datum:
26.03.24 - 26.03.24
1 2 3 4 ]5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
nd Beimengungen
Bis u : gung Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung ")

..m Sonderprobe Tiefe
unter |¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Wasserfiihrung Art| N inm
Ansatz-|  nach Bohrgut nach Bohrvorgang Bohrwerkzeuge r (Unter-
punkt — Kernverlust kant

f) Ubliche g) Geologische ") h) 1) i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Sand (schluffig, humos)
b)
0,60
c) d) e) dunkelbraun bis schwarz
f) Mutterboden, Auffillung 9) h) i)
a) Mittelsand (feinsandig) Ruhewasserstand
bei 0,70m
b)
1,00
c) d) maRig schwer zu bohren e) rostfarben
f) Flugdecksand? g) Quartar h) i)
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig, lagenweise, Sand)
b)
3,80
c) steif d) maRig schwer zu bohren e) braungrau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
5,00 | ¢y steif bis weich d) méRig schwer zu bohren bis leicht zu
bohren e) braungrau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
5,80
¢) weich bis breiig d) leicht zu bohren e) grau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

') Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Bauvorhaben: Grine Mitte / Holm
Bohrung RKS 6 Datum:
26.03.24 - 26.03.24
1 2 3 4 ]5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
nd Beimengungen
Bis u : gung Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung ")

..m Sonderprobe Tiefe
unter |¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Wasserflihrung Art| N inm
Ansatz-|  nach Bohrgut nach Bohrvorgang Bohrwerkzeuge r (Unter-

punkt — Kernverlust kant
f) Ubliche g) Geologische ") h) 1) i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
6,00
c) steif d) maRig schwer zu bohren e) grau
f) Geschiebemergel g) Pleistozan h) i)k1

') Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben:

Grine Mitte / Holm

Bohrung

RKS 7

Datum:
26.03.24 - 26.03.24

4 ]5] 6

Bis

..m
unter

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Erganzende Bemerkung ")

Ansatz-

punkt

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische ")
Benennung

h) %)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserfiihrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Tiefe
inm
(Unter-
kante)

Art | Nr

0,60

a) Sand (schluffig, humos)
b)

c) d) e) dunkelbraun bis schwarz

f) Mutterboden, Auffillung 9) h) i)

1,30

a) Mittelsand (feinsandig)
b)

c) d) maRig schwer zu bohren e) rostfarben

f) Flugdecksand? g) Quartar h) i)

Ruhewasserstand
bei 1,20m

2,10

a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)

c) steif d) maRig schwer zu bohren e) braungrau

f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

3,00

a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)

c) steif bis weich d) maRig schwer zu bohren bis leicht zu
bohren e) braungrau

f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

5,60

a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)

¢) weich bis breiig d) leicht zu bohren e) grau

f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

6,00

1)

"

a) Mittelsand (feinsandig)
b)
e) braungrau

c) d) maRig schwer zu bohren

f) Schme|zwassersand... g) Pleistozan h) i)

-
—if

t
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Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Bauvorhaben: Grine Mitte / Holm
Bohrung RKS 8 Datum:
26.03.24 - 26.03.24
1 2 3 4 ]5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
nd Beimengungen
Bis u : gung Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung ")

..m Sonderprobe Tiefe
unter |¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Wasserfiihrung Art| N inm
Ansatz-|  nach Bohrgut nach Bohrvorgang Bohrwerkzeuge r (Unter-
punkt — Kernverlust kant

f) Ubliche g) Geologische ") h) 1) i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Sand (schluffig, humos)
b)
0,50
c) d) e) dunkelbraun bis schwarz
f) Mutterboden, Auffillung 9) h) i)
a) Mittelsand (feinsandig) Ruhewasserstand
bei 1,10m
b)
1,20
c) d) maRig schwer zu bohren e) rostfarben
f) Flugdecksand? g) Quartar h) i)
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig, lagenweise, Sand)
b)
2,30
c) steif d) maRig schwer zu bohren e) braungrau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
360 | () steif bis weich d) méRig schwer zu bohren bis leicht zu
bohren e) braungrau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
5,30
¢) weich bis breiig d) leicht zu bohren e) grau
f) Geschiebelehm g) Pleistozan h) )0

') Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.:
Bauvorhaben: Grine Mitte / Holm
Bohrung RKS 8 Datum:
26.03.24 - 26.03.24
1 2 3 4 ]5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
nd Beimengungen
Bis u : gung Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung ")

..m Sonderprobe Tiefe
unter |¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Wasserflihrung Art| N inm
Ansatz-|  nach Bohrgut nach Bohrvorgang Bohrwerkzeuge r (Unter-

punkt — Kernverlust kant
f) Ubliche g) Geologische ") h) 1) i) Kalk- Sonstiges ante)
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (stark sandig, tonig, kiesig)
b)
6,00
c) steif d) maRig schwer zu bohren e) grau
f) Geschiebemergel g) Pleistozan h) i)k1

') Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Vorstellung des geplanten Neubaugebietes "Grüne Mitte Holm" (B-Plan 29)
	Vorlage  1100/2024/HO/BV
	Begründung zum Vorentwurf B-Plan 29  1100/2024/HO/BV
	Vorhaben- und Erschliessungsplan  1100/2024/HO/BV
	Bericht zur Baugrundvorerkundung  1100/2024/HO/BV



